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24. Jahrgang Weihnachten 2019 Nr. 156 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 

„Geschichte und Gegenwart Ebnets“ – Führung am 13. Mai 
Für Samstag, 13. Mai 2023 um 14 Uhr, lädt Forum Ebnet alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einem Gang durch Eb-
net ein. Dabei können Sie unseren Ortsteil (noch) besser ken-
nenlernen, weswegen wir auch die zahlreichen Ebneter „Neu-
bürger“ herzlich willkommen heißen.

Treffpunkt ist um 14:00 Uhr auf dem Parkplatz an der Dreisam-
halle.

Die professionelle Gästeführerin und Kunsthistorikerin Sabine 
Ullrich wird uns etwa 90 Minuten auf diese Erkundung Ebnets 
mitnehmen.

Im Anschluss gibt es bei einem „Gläschen“ die Gelegenheit zum 
Austausch und die Möglichkeit, die Teilnehmer und die Mitglieder 
des Forum Ebnet ein wenig kennenzulernen.

Wir freuen uns auf einen wunderbaren und interessanten Nach-
mittag mit Ihnen!

 

Also dann: bis
Sa, 13. Mai 2023, 14 Uhr vor der Dreisamhalle
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Einfach.Gemeinsam.Wohnen.
Eine Sonderregelung des Bundes hatte 2015, nach der großen 
Flüchtlingswelle, zum Ziel, im vereinfachten Verfahren Bebau-
ungen für Geflüchtete und sozial benachteiligte Menschen zu 
ermöglichen. Die dem Ortschaftsrat Anfang 2019 vorgestellte 
Variante mit 40 Wohneinheiten am östlichen Ende der Stein-
halde wurde von Forum Ebnet und vom gesamten Ortschaftsrat 
als viel zu groß erachtet und abgelehnt. Forum trat für einen 
Einbezug der städtischen Flächen in den beiden neu geplanten 
Baugebieten ein und begrüßte im Juli 2019 sehr die Entschei-
dung der Stadtverwaltung, das Projekt auf die drei Standorte 
Hornbühl-Ost, Alter Sportplatz (städtischer Besitz) und Stein-
halde 122 (Kirchengemeinde Freiburg Ost) zu verteilen. Wie uns 
mitgeteilt wurde, war die Überlassung des Kirchengrundstückes 
in Erbpacht vorgesehen.

Der im November 2019 im Rahmen einer Bauvoranfrage vorge-
stellten abgespeckten Planung mit acht Wohnungen und Raum 
für die professionelle Betreuung auf dem Kirchengrundstück 
Steinhalde 122 stimmte Forum und insgesamt eine Mehrheit im 
Ortschaftsrat zu. Gemäß den Integrationszielen der beteiligten 
Fachämter sollen 4 Wohnungen für Familien mit Fluchterfahrung 
und langfristiger Bleibeperspektive und 4 Wohnungen für Men-
schen mit Wohnberechtigungsschein entstehen.

Nun erfuhren wir in der letzten Ortschaftsratssitzung am 14. 
März über eine Stellungnahme des Stiftungsrates der Kirchen-
gemeinde Freiburg Ost, dass dieser sich nun doch gegen die 
Bebauung auf dem Grundstück Steinhalde 122 ausgesprochen 
habe. Darin wurden Argumente aufgeführt, die 2019 ausgiebig 
besprochen wurden und zu denen die Bedenken unseres Erach-
tens ausgeräumt schienen.

Ebneter Kultursommer 2023 – 
Volles Programm von HipHop bis Klassik! 

(von Friedrich Stüber) 

Der Ebneter Kultursommer (EKUSO) findet in diesem Jahr vom 
15. Juni bis zum 9. Juli 2023 statt. Die Veranstalter freu-en sich, 
das Festival endlich wieder im gewohnten Umfang durchführen 
zu können. Trotz einer hohen Veranstaltungs-dichte im Som-
mer sind die Verantwortlichen des EKUSO zu-versichtlich, ein 
Programm zusammengestellt zu haben, dass keine Konkurrenz 
fürchten muss und bestens zum Charakter und zur schon tradi-
tionellen Ausrichtung des EKUSO passt. 

Neben bereits bekannten Künstlerinnen und Künstlern erhal-ten 
junge aufstrebende Kunstschaffende aus der Region Ge-legen-
heit, sich zu präsentieren. So sind sowohl die Musik-hochschule 
Freiburg als auch der Musikverein Ebnet mit ein-gebunden. Ein 
Ukulele-Workshop wird zum Mitmachen anre-gen, ein Italieni-
scher Abend bringt mediterrane Stimmung in den Schlossgar-
ten. Freundinnen und Freunde des Poetry Slam werden ebenso 
auf ihre Kosten kommen wie Liebhaber des Chansons, Jazz‘ und 
Chorgesangs. Auch ein Kinderpro-gramm mit Theater, Tanz und 
Akrobatik ist vorgesehen. Der EKUSO freut sich auf einen Uk-
raine- Nachmittag mit vielen künstlerischen und kulinarischen 
Überraschungen. Auch in diesem Jahr wird es einen Diskussi-
onsabend mit einem politi-schen oder kulturellen Thema geben. 
Hier sind die Planungen noch nicht abgeschlossen. Einen brei-
ten Raum wird die klas-sische Musik einnehmen. Der Großteil 
der Veranstaltungen wird im Schloss Ebnet (Kulturscheune oder 
Open Air) stattfin-den. Des Weiteren wird die Kirche St Hilarius 
ein Veranstaltungsort für klassische Musik sein.

Kommentar von Gabi Hoferichter:

In Ebnet entstanden und entstehen neue Wohnungen, 
aber geförderter Wohnraum ist nur begrenzt vorhanden 
oder in Planung. Es wäre wünschenswert, dass zumindest 
auf den wenigen Flächen, auf denen eine solche Bebau-
ung möglich ist, ein entsprechender Beitrag geleistet wird, 
Wohnungsnot zu mildern. Wie wir alle wissen, ist der Be-
darf an geförderten Mietwohnungen und Wohnungen für 
Menschen mit Fluchthintergrund riesig.

Die aktuelle Information durch Pfarrer Dr. Keller, dass in 
einem Gespräch mit dem Ersten Bürgermeister Ulrich von 
Kirchbach andere Perspektiven und weitere Entwicklungen 
angedacht wurden, lässt mich hoffen, dass es doch noch 
zu einer guten Lösung kommt.

Der EKUSO wird das gesamte Programm auf der neu gestal-te-
ten Homepage veröffentlichen. Darüber hinaus wird das Festival 
mit Programmheften, Plakaten und über neue Medien bewor-
ben. Also: Alle Sinne schärfen und möglichst zahlreich teilneh-
men – Ebnet kann Kultur!



FORUM EBNET Nr. 169	�  Seite 3

Abschied von Hannes Reich und Guido Büssemeier
beim Bachchor

Nach sieben Jahren als Künstlerischer Leiter des Freiburger 
Bachchores wurde Hannes Reich kürzlich mit einem großen Fest 
im Theodor-Egel-Saal verabschiedet. Neuer Leiter des Chores 
ist Frank Markowitsch (wie in Ausgabe Nr. 168 bereits berichtet).

Auch Guido Büssemeier, seit 20 Jahren Geschäftsführer des En-
sembles, beendete seine Tätigkeit beim Bachchor. 

Unser Foto zeigt H. Reich und G. Büssemeier auf dem Fest 
beim Apéritif.

News aus dem Haus197:

Wiedereröffnung der Fahrradwerkstatt

Die ersten Bäume zeigen ihre Blüten, die Tage werden länger, 
die Temperaturen steigen: Das Fahrrad kann endlich aus dem 
Keller geholt werden.

Seit dem 1. März hat die Fahrradwerkstatt des Haus197 wieder 
offene Türen.

Jeden Mittwoch kann von 14-18 Uhr, jeden Samstag von 10-15 
Uhr geschraubt, repariert, geholfen und gespendet werden.

Wir freuen uns über gut erhaltene Fahrradspenden (auch Zube-
hör). Bitte gebt diese nur zu den Öffnungszeiten der Fahrrad-
werkstatt ab. Fachkundige Mitarbeitende stehen Euch an etli-
chen Arbeitsplätzen zur Verfügung, wenn es darum geht, das 
eigene Fahrrad wieder verkehrstauglich zu machen. 

Werkzeug und eine große Auswahl an Ersatzteilen, gebraucht 
und neu, haben wir vor Ort.

Jugend- und Bürgerforum 197 e. V. | Schwarzwaldstraße 197 | 
79117 Freiburg | Telefon: 0761-6967397 | info@haus197.de | 
https://haus197.de/category/datcharemontage/ 
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Mir sin wieder do!
Es wird wieder gefeiert – Brauchtumsabend der Feurigen Sala-
mander (von Gerlinde Kurzbach) 

Kurze Umbauphase, keiner bemerkt es – der Abend ist schon 
etwas fortgeschritten. Man unterhält sich, lacht, trinkt und isst. 
Der Vorhang hebt sich. Salamanderfräuleins in weißen, edlen 
Ballettkorsagen und Tutus stehen in eleganter Pose. Klassische 

Musik setzt ein, 
die Tänzerinnen 
bewegen sich. 
Fragile ätherische 
Geistwesen. Halt, 
da fehlt doch 
noch eine. Etwas 
älter, etwas be-
leibter, doch fast 
ebenso elegant 
wie die Jüngeren 
dahin schwe-

bend. Fast! – und das macht den Reiz der Darbietung aus. Eine 
Ente zwischen Schwänen. Da werden Lachsalven beim Publikum 
ausgelöst. Zum tosenden Applaus für die exzellente Darbietung, 
muss das Ganze nochmals aufgeführt werden. 

Auch die Zuckerpuppen des Sportvereins Stegen, die bei kei-
nem Brauchtumsabend in Ebnet fehlen dürfen, sind wieder da-
bei. Ebenso wie die 
Fräuleins begeistern 
auch die Zucker-
puppen, dekoriert 
wie amerikanische 
Weihnachtsbäume 
mit Zuckerstangen, 
Bonbons, Lakrit-
zen, mit ihrer Lol-
lipop-Vorführung. 
Farbenprächtig und 
ein Hingucker die 
Kostüme und natürlich die dazu passende Bemalung. Auch sie 
müssen ihre ‚Show‘ wiederholen. Ansonsten beehren sie im 
Dreisamtal bis hinauf nach St. Peter einige Fasnetsnester mit 
ihrer Darbietung.

Solodarsteller und kleine bis größere Gruppen der Vereine boten 
ihr Einstudiertes an. Ganz zu Beginn der Narrennachwuchs der 
Feurigen Salamander. Dann so nach und nach die Älteren. Ebnet 
und seine Vorkommnisse wurden durchgenudelt: Die Nachhal-
tigkeit in Ebnet mit dem Tannenbaum zu Weihnachten, der jetzt 
auch Narrenbaum ist und, wie mitgeteilt wurde, danach weiter 
stehenbleibt, um als nachhaltiger Maibaum sein Leben auszu-
hauchen.

Vier Ehrungen mit Urkunde. 

Walter Hätti tritt in Doppelfunktion auf, Eh-
rensalamander und Vorsitzender des Ebneter 
Kultursommers, und weil Ebnet doch einen 
hohen Anteil an älteren Herrschaften zu ver-
zeichnen hat, auch als Rentner. Der Gehstock 
steht ihm ausgezeichnet. Die Feuerwehr Eb-
net, dieses Jahr ohne Konrad Haury, dafür 
aber mit seinem Telefon. Und einer bekannten 
Show – „Wer wird Millionär“ live aus Ebnet.

Ein bunter Abend, voller komischer Momente, 
voller Andeutungen zum dörflichen Leben in 
Ebnet, voller Engagement der Feurigen Sala-
mander und für ein dankbares Publikum, das 
wieder feiern durfte.


